
Prägungsraum Mutterleib –
ein Perspektivwechsel

5. Heide-Kongress Webinar 
3. Mai 2027 (auf englisch)

Der Mutterleib ist ein Paradies. Warm, still, geschützt. 
Ein Baby schwebt in seligem Frieden, entbehrt nichts und 
wächst einfach.

Dem verbreiteten Bild einer vollkommen geschützten, stillen 
und gleichsam „paradiesischen“ Gebärmutter steht aus ent-
wicklungsbiologischer Sicht ein deutlich komplexeres Ge-
schehen gegenüber.
Zelluläre Differenzierung, rasche morphologische Umstruk-
turierungen und grundlegende Funktionsaufbauten vollziehen 
sich in einem extrem kurzen Zeitfenster und unter Bedingun-
gen, die hohe Anforderungen an Stabilität und Anpassung 
stellen. Die frühe Entwicklung gleicht weniger einem ge-
schützten „Schweben“, sondern vielmehr einem intensiven 
Werden, in dem jede gelingende Strukturierung zugleich Vor-
aussetzung für die Nächste ist.
Der Mutterleib erscheint damit weniger als passiver Rück-
zugsraum, sondern als ein lebendiges, reagierendes System 
– ein Entwicklungsfeld, in dem sich Organisation, Rhythmus 
und Regulation erst fortlaufend heausbilden. In diesem Pro-
zess entstehen bereits früh grundlegende Muster von Anpas-
sung und Stabilisierung, die den weiteren Entwicklungsver-
lauf prägen können.
Das Webinar nimmt diesen Perspektivwechsel auf und be-
leuchtet die Diskrepanz zwischen idealisierter Vorstellung 
und entwicklungsbiologischer Realität. Im Mittelpunkt steht 
die Frage, wie diese frühen intrauterinen Bedingungen als 

erste prägende Erfahrungsräume verstanden werden können und 
welche Bedeutung sie für spätere Regulation, Körperorganisation 
und Verhaltensmuster im Lebensverlauf haben. Ziel ist es, ein 
differenziertes, fachlich fundiertes Verständnis der intrauterinen 
Entwicklungsphase zu vermitteln und deren Relevanz für die Ar-
beit mit Kindern und Erwachsenen im therapeutischen Kontext 
einzuordnen.

Experte: Karlton Terry, New Mexiko, USA
Karlton Terry ist seit über 35 Jahren ein engagierter Pionier, Praktiker und Dozent auf dem 
Gebiet der Prä- und Perinatalpsychologie und war vor 20 Jahren Mitbegründer des IPPE 
(Institut für Prä- und Perinatale Bildung). Als Begründer der „Karlton Terry Babytherapie“ 
konzentriert sich seine Arbeit auf die frühkindliche Entwicklung aus embryologischer, 
geburtsphysiologischer und somatischer psychologischer Perspektive. Aufbauend auf den 
Grundlagen von Dr. William Emerson hat Terry über drei Jahrzehnte lang Methoden zur 
Identifizierung und Verarbeitung geburtsbedingter Prägungen bei Säuglingen und Erwachse-
nen verfeinert. Er ist weithin anerkannt für seine Fähigkeit, die subtile, nonverbale Sprache 
von Neugeborenen zu interpretieren und Fachkräften Instrumente an die Hand zu geben, um 
die primäre Bindungsbeziehung zu stärken und die frühe emotionale Heilung zu fördern.

Montag, 03.05.2027: 18:00 bis 19:30 Uhr
Ort: Online per Zoom in englischer Sprache
(Übersetzung über Zoom in zahlreiche Sprachen möglich) 
(Der Link wird nach der Anmeldung rechtzeitig vor Webinarbeginn verschickt)

Kosten: 45 EUR
Fachliche Leitung: Johanna Lauff, INPP Deutschland
Wissenschaftliche Leitung: Dr. med. Dirk Häger, HeideKongress

Mehr Infos auf:
heidekongress.de


